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Nun läuft das Aufräumen
EinWochenende voller Festfreude ist vorbei. Nunwerden die Spuren der letzten drei Tage beseitigt.

MeryamBahi

Während am Montagmorgen
der ZugerBahnhof noch immer
festlich geschmückt ist und die
Wegweiser, die zumehemaligen
Jodlerdorf zeigten, noch stehen,
haben dieAufräumarbeiten be-
reits begonnen. Auf dem Weg
zurSeepromenade sindvonden
Verpflegungsständen, welche
dieRund210000Besucherund
Besucherinnen an den letzten
drei Tagen versorgt haben, nur
noch dieGerüste zu erkennen.

Wodie restlichenMarktstän-
de standen, erkennt man ledig-
lich an den Markierungen am
Boden. Nach Schweizer Manier
sind die Strassen aber bereits
wieder sauber und alle Spuren
vomFestumzugsindverschwun-
den. Kleinere Abfälle werden
vonHelferinnenundHelferndes
Jodlerfest zusammengekehrt.
Zwei von ihnen erzählen, dass
sie zwei Tage im Einsatz waren
und jetzt freiwillig bei den Auf-
räumarbeiten helfen.

Übrigens:Wer sich amFest-
akt in der Bossard-Arena ge-
wundert hat, dass der Zuger
Finanzdirektor Heinz Tännler
abwesendwar – das ist so zu er-

klären:Tännlerwar zurZeit des
Festakts bereits unterwegsnach
Bern. Er hatte dort den Kanton
Zug imRahmendergleichzeitig
stattfindenOECD-Abstimmung
zu vertreten.

DerRegenhatdieArbeiten
etwasverzögert
Zurück zu den Aufräumarbei-
ten: Ein Mitarbeiter eines Süs-
sigkeitenstandes sagt, dass sie
für den Abbau etwa zwei Stun-
den benötigen. Er und seinKol-
lege seien aber motiviert, auch
das noch zu packen. Die letzten
drei Tage hätten sie täglich nur
je drei Stunden geschlafen und
der Regen am Montagmorgen
habedasAufräumennochetwas
verzögert. Seine Stimmung
trübt das allerdings nicht.

Am Stand des Schweizer
Fernsehen SRF erzählt ein wei-
tererHelfer, dass er denAufbau
mühsamer fändealsdenAbbau:
«Beim Aufbau reden alle rein
undhabennoch Ideen,wieman
wasaufstellenkönnte.»DasAb-
räumen gehe schneller, ergänzt
er. Sie müssen bis abends vom
Festgeländewegsein.Er sei aber
sicher, dass sie schon früher fer-
tig werden. Der Regen hat ihm

nichts ausgemacht. «Es ist zwar
allesnass,aberdieSonnescheint
wieder.» Es herrscht also reges
Treiben am Seeufer. Was noch
steht, sinddiegrossenFestzelte.
AuchderZugerChriesi-Pavillon
ist nochda, allerdings ohne sein
Erkennungsmerkmal. Die zwei
grossen aufblasbaren Kirschen,
welche auf demDach des Pavil-
lons angebracht waren, haben
die Besucherinnen und Besu-
cher schon von Weitem ange-
lockt. Jetzt liegen sie am Boden
und werden sorgfältig zusam-
mengelegt.BeimBeseitigender
SpurensindauchdieMitarbeiter
derZugerKantonalbankschnell.
Die Bank war eine der Haupt-
sponsorinnen des Fests und hat
unter anderem ihre Filiale im
ZentrumZugspassendzumAn-
lass dekoriert. Die Jodelrufe an
der Fassade wurden bereits am
Morgen entfernt.

DerAbbausoll
inzweiWochen fertig sein
Geplant ist, laut Martin Him-
melsbach, Verantwortlicher für
Bau und Logistik am Jodlerfest,
dass sämtlicheAufräumarbeiten
bis zum 30. Juni abgeschlossen
sind. Dabei helfen zwischen 40

und 60 Angehörige von Zivil-
schutz und Armee, einige frei-
willigeHelferunddieZeltbauer.
Damit die stark frequentierten
Orte so schnellwiemöglichwie-
der freiwerden,beginntderAb-
bau beim Landsgemeindeplatz
und wird dann Richtung Schüt-
zenmatt fortgesetzt.

FürbesondersvielAbfall hat
währenddes Fests vor allemdie
Gastronomiegesorgt, informiert
Himmelsbach weiter. Das OK
hat fürdieAbfallentsorgungeine
privateEntsorgungsfirmabeauf-
tragt.DerWerkhofZugwirdan-
schliessend die Feinreinigung
vornehmen. Er konnte das Fest
aber auch durch die Lieferung
von Festmobiliar und weiteren
Dienstleistungen unterstützen.

Stimmungsvoll
und friedlich
DieZugerPolizei ziehteinmehr-
heitlichpositivesFazit vomFest-
wochenende. Da ein Grossteil
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit dem öffentlichen
Verkehranreisten,konntengrös-
sere Verkehrsbehinderungen
vermieden werden. Auch zu
grösseren Zwischenfällen kam
es nicht. Auf dem Festgelände

gab es lediglich einzelne Ein-
sätzewegenalkoholisierterPer-
sonen, kleineren Streitigkeiten
sowie wenigen Sachbeschä-
digungen, schreiben die Straf-
verfolgungsbehörden am Mon-
tagmorgen. Mit einem Detek-
tionsgerät wurden zahlreiche
Drohnen festgestellt. Deren Pi-
loten konnten auf dem Festge-
lände ausfindig gemacht wer-
den. Sie wurden ermahnt sowie
überdieVorschriften informiert.
Ein weiterer Vorfall ereignete
sich am frühen Freitagabend,
wie die Polizei weitermitteilt.

EswurdenzweiMänner fest-
genommen,dieversuchthatten,
bei einem Verkaufsstand Geld
aus der Kasse zu entwenden.
BeidewurdendurchdenSchnell-
richter der Zuger Staatsanwalt-
schaft rechtskräftig verurteilt
unddurchdasAmt fürMigration
aus der Schweizweggewiesen.

Der Rettungsdienst leistete
32 Einsätze. Dabei soll es sich
mehrheitlich um Bagatellfälle
gehandelt haben, vereinzelt
aber auchummedizinischeHil-
fe bei Herz-Kreislauf-Proble-
men. Aus Sicht der Blaulichtor-
ganisationen verlief das Jodler-
fest aber insgesamt erfreulich.

Schweisstreibende Arbeit auf der Rössliwiese (Bild links). Die Zeltbauer packen kräftig an (Mitte) und auch auf der Schützenmattwiese wird aufgeräumt (Bild rechts).

«BeimAufbau
redenalle rein
undhaben
noch Ideen,
wieman
wasaufstellen
könnte.
DasAbräumen
gehtdann
schneller.»

AussageeinesHelfers

Das Gerüst des Chriesi-Pavillons steht noch. Bilder: Matthias Jurt (Zug, 19. 6. 2023)


